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Muster für die Gestaltung der Lizentiatsarbeiten bei den 

Prof.s Dr. André Holenstein, Christian Pfister, Heinrich R. Schmidt

Sie wählen selber, ob Sie alte oder neue deutsche Rechtschreibung verwenden wollen. Die muss dann aber durchgehalten werden.

Bitte erstellen Sie eine Word-Datei (kein Mac!).

Titelblatt wie Anhang 1 – Das Titelblatt nicht als separate Datei abgeben, sondern mit dem Text zusammen in einer einzigen Datei!

Bibliographie wie Anhang 2

Für hier nicht geregelte Fälle ist Bd. 1 der Reihe „Berner Forschungen zur Regionalgeschichte“ als Muster gültig.

Am Ende der Arbeit: Bitte setzen Sie die Seitenbreite auf 12 cm (Seitenrand links und rechts: 4.5 cm). Die Bände werden 12 cm Satzsspiegel (Zeilenbreite) haben.

Tabellen und Graphiken müssen auch exakt 12 cm breit sein. Vorgehen: Graphik mit rechter Maustaste anklicken, Graphik formatieren, Grösse, 12 cm. Bitte achten Sie darauf, dass bei der Breite von 12 cm die Beschriftung noch lesbar ist.

------------------------------------------------------------------------------------------------------

Details

Seiteneinrichtung für die Abgabe beim Dozenten zwecks Kontrolle für die Lizentiats-/Doktorarbeit: 4 cm Rand rechts für kleinere Anstreichungen

Generell: zentrierte Seitenzahlen. „Automatische Silbentrennung“ ist aktiviert. 

Bei Aufnahme in die Reihe: 12 cm Satzspiegel (s. oben).

Schrift:

Times New Roman, im Text 12 Punkt

Times New Roman, im Fussnotenbereich 10 Punkt

Blocksatz ausser bei Überschriften (dann linksbündig). Auch die Fußnotentexte im Blocksatz.

Bei Zitaten und normalem Text nicht kursiv. Hervorhebungen durch Kursiven.

Die Schriftgröße im Inhaltsverzeichnis ist geringer als bei den Überschriften im Text. Bitte an Band 1 orientieren! Siehe dazu auch „Inhalt.PDF“!

Seitenzahlen, Schriftgröße: 10 Punkt, zentriert

Abstand: 

1-zeilig

Keine Leerzeile zwischen den Absätzen! Auch nicht bei „wichtigen“ oder „bedeutenden“ Neuanfängen.

Vor einer Überschrift zwei und nach einer Überschrift eine Leerzeile einfügen!

Beispiel:

Notarme Personen konnten nur einmal im Jahr auf Antrag der Dürftigenpflege, die bis zu diesem Zeitpunkt notarm gewordene unterhalten musste, in den Notarmenetat aufgenommen werden.
Insgesamt wollte Regierungsrat Schneider das bisherige burgerrechtliche System der Armenfürsorge Schritt für Schritt durch ein örtliches, freiwilliges System ersetzen. Bis 1851, so seine Absicht, sollte das Armenwesen vollständig auf freiwilliger Basis funktionieren.

3.5 Das Schicksal der Armenreform Schneiders

Die Einschätzung der Lage, wie sie Regierungsrat Schneider vorgenommen und seiner Regierung  ...

Absatz:

1. Zeile 1 cm einrücken

Überschriften 

sind stets wie folgt zu formatieren (mit neuem Seitenbeginn bei obersten Gliederungspunkt) – Einstellen: Format, Absatz, Seitenwechsel oberhalb). Die Formatierung von Word „Überschrift 1“ etc. generiert die u.a. Formen:

Alphanumerisch wie folgt (keine römischen Ziffern):

2.
Ökonomische Grundlagen – Krisen und Entwicklungen im 

Kanton Bern im 19. Jahrhundert

2.1
Die Umgestaltungen in der bernischen Landwirtschaft



3.6
Die Armenreform 1857/58 durch Regierungsrat Carl Schenk

3.6.1 Vorbemerkungen

3.6.1.1
Die Grundzüge des Armengesetzes

Fussnotenziffern hochgestellt nach dem Wort oder Satzzeichen!

Zitierung im Fussnotenbereich:

Fußnoten in Blocksatz! Nicht einrücken! Blocksatz!

Literatur:
Nur Kurztitel (Name des Verfassers, Ein Wort aus dem Titel, Doppelpunkt und Seitenzahl) mit Punkt abschliessen!

z.B. Schmidt, Dorf: 23-26.

f. steht für die nächste Seite,

ff. steht für die nächsten beiden Seiten.

Sonst geben Sie bitte stets Anfang und Endseite an!

Kurztitel: Erstes signifikantes Hauptwort im Nominativ oder in den Nominativ gesetzt angeben! Fall nicht anders möglich, eine Wortkombination wählen. 

Archivalien:

Archivalien sind stets so angzugeben:

Archivname (abgekürzt) + Bestand + nach Komma: fol. oder S. angeben + Doppelpunkt + danach Datum + danach Gedankenstrich + danach Titel des konkreten Schriftstückes.

z.B.: STAB B III 209, fol. 3r-5v: 22.5.1740 – Pfarrbericht von Biglen.

Bei Archivsignaturen kann der Verzicht auf „S.“ stören. Dann muss „S.“ oder „fol. 2r bzw. 3v“ (o.ä.) gesetzt werden. Da zweifache Doppelpunkte ebenfalls stören würden, gilt als Richtform:
5 Archivsignatur, S. 20: Datum – Titel (möglichst modernes Deutsch, nicht: Manual des Raths, sondern: Ratsmanual. Zeitgenössische Titel sonst in „“.
Beispiel: HAW A V 130,4 Nr. 8, S. 23: 3.4.1858 –„Notharmenpflege der Kirchhöre Worb“.
bzw.
STAB BB XII B 204, fol. 20r: 3.2.1858 – Armenetat des Kantons Bern.
(fiktive Beispiele)

Internetadressen:

Möglichst gedruckte Quellen oder Literatur angeben. Nur wenn es einen Text nirgends ausser auf dem Netz gibt, die Adresse angeben. In Fussnotenbereich und in der Bibliographie gleich – keine Abkürzungen im Fussnsotenbereich. Danach  das Datum des Besuchs angeben

Name der Quelle oder des Literaturtitels wie oben, dann: in: http://www.internet.ch/Quellen zur Schulgeschichten (23.3.2005)

Allgemein:

Bei gleich anschliessender Neuzitierung: wieder Name und Kurztitel, nicht „Ebd.“ oder „Dies/Ders.“! D.h. bei Archivalien: Die ganze Angabe wiederholen!

In der Bibliographie die Kurztitel mit Kursive hervorheben
Bei mehreren Titeln in der gleichen Fussnote „;“ dazwischen setzen!

Immer mit Punkt die Fussnote beenden!

Bei mehreren Autoren eines Titels zwischen ihnen ein Komma setzen:

Holenstein, Schmidt (Hgg.), Titel

Bei mehr als zwei Verfassern:

Holenstein u.a., Titel
bzw. Herausgebern: Pfister u.a. (Hgg.), Titel

Zitierung im Text:

Nicht einrücken!

„“ als An- und Abführungszeichen verwenden!

Keine führenden oder schliessenden „…“! Im Text für Auslassungen […] – Die 3 Pünktchen mit Alt-Gr-Punkt erstellen!

Ergänzungen oder  Übersetzungen im Text bei Zitaten mit [= Erläuterung] einfügen!

Abbildungsverzeichnis, dann Abkürzungen vor (!) der Bibliographie!

Anhang hinter die Bibliographie!


Abbildungen werden mit 300 dpi ins Dokument eingebettet (bis zu 20 farbige).

Abbildungshinweise 

Im Fliesstext: gagagaga (siehe Abb. 1).

Nach der Abbildung:

Abb. 1: Titel

Anhang 1: Titelblatt:

Vorname und Name des Verfassers

Titel des Werkes.

Untertitel
Lizentiatsarbeit in Neuerer Geschichte <oder zutreffender Schwerpunkt> 
bei Prof. Dr. <Vorname + Name>, Bern im <Monat + Jahr>

-----------------------

Anhang 2: Bibliographie-Gestaltung

6. Bibliographie

6.1. Quellen

6.1.1 Ungedruckte Quellen

6.1.2 Gedruckte Quellen

6.3 Literatur

Ein Abkürzungsverzeichnis anlegen, in dem u.a. alle (!) Zeitschriftenabkürzungen aufgelöst sind. Für historische Werke die Abkürzungen der HZ verwenden (Liste hängt an). Vor der Bibliographie platzieren, hier:

5. Abkürzungen

------------------------------------------------

Die Literaturangaben in der Bibliographie:

Vornamen nach dem Nachnamen!

Vornamen stets ausschreiben!

Titelgestaltung: nicht einrücken! 
- Monographien: 

Fankhauser, Fritz, 300 Jahre Entwicklung einer Emmenthaler Firma 1630-1936. Geschichte der Leinenweberei Worb&Scheitlin AG Burgdorf, Zürich 1936.

Bei einer Reihe: Reihentitel immer weglassen!

- Sammelbände: Wenn ein Beitrag in einem Sammelband steht, ist der Sammelband gesondert aufzunehmen und dann im Beitragstitel nur auf den Kurztitel zu verweisen:

Hugger, Peter (Hg.), Handbuch der Schweizerischen Volkskultur 3, Zürich 1992.

Bei mehreren Herausgebern die Namen mit Komma trennen:

Meier, Thomas Dieter, Wolfensberger, Rolf (Hgg.), Heimat

- Beiträge in Sammelbänden: 

Wenn ein Beitrag in einem Sammelband steht, ist der Sammelband gesondert aufzunehmen und dann im Beitragstitel nur auf den Kurztitel zu verweisen:

Dubler, Anne Marie, Die Welt des Handwerks, in: Hugger, Volkskultur 3: 1039-1053.

- Beiträge in Zeitschriften: Zeitschriften immer abkürzen!
Geiser, Karl, Beiträge zur Geschichte des Wasserrechts im Kanton Bern, in: ZBJ 45 (1909): 409-425; 529-551. Dann ins Abkürzungsverzeichnis: ZBJ = Zeitschrift des Bernischen Juristenvereins

 - Beiträge in Zeitungen:
Schläpfer, Rafael, Artikel „Die Armenfürsorge im Sog der Globalisierung“, in: Berner Zeitung 43 (11.12.1999): 24. 
Wenn kein Autor vorhanden ist, nur den Artikel zitieren!

- Lexikon-Artikel wie einen Aufsatz in einem Sammelband behandeln, bes. den Autor zitieren!: Schmidt, Heinrich Rirchard, Artikel „Bern“, in: The Oxford Encyclopedia of the Reformation, Bd. 1, Oxford 1996, S. 143-145. Wenn kein Autor vorhanden ist, nur den Artikel zitieren!

- Absatzformatierung in der Bibliographie: Zwischen den Titeln 6 pt Abstand. Herstellen wie folgt: Alles in der Bibliographie markieren, Format Absatz, 6 pt nach Absatz

Anhang 3: Abkürzungen

Wenn die folgende Liste zu Ihrer Zeitschrift u.ä. keine Abkürzung enthält, kreieren Sie bitte selber eine oder übernehmen Sie eine übliche (Berner Zeitschrift für Geschichte und Heimatkunde = BZGH) und fügen Sie diese in das Abkürzungsverzeichnis ein!

	HZ-Richtlinien 

Allgemeine Abkürzungen 
	

	Abh. = Abhandlung(en) 
Akad. = Akademie 
anc. = ancien(ne), ancient 
Anm. = Anmerkung 
Ann. = Annalen 
Anz. = Anzeiger 
Ass. = Association 
Aufl. = Auflage 
Bd., Bde. = Band, Bände 
Beitr. = Beiträge 
Ber. = Bericht(e) 
Bll. = Blätter 
Boll. = Bolletino 
Bull. = Bulletin 
Cah. = Cahiers 
Comm. = Commission 
cont. = contemporain(e), contemporary 
ders. = derselbe 
dies. = dieselbe(n) 
dt. = deutsch 
ebd. = ebenda 
eccl. = ecclesiastical, ecclesiastique 
econ. = economic, economy 
Ed. = Editor (Plural: Eds.) 
erg. = ergänzte 
erw. = erweiterte 
f. bzw. ff. = folgende 
Forsch. = Forschungen 
fr. = français(e) 
Fschr. = Festschrift 
Ges. = Gesellschaft 
Gesch. = Geschichte 
Gbll. = Geschichtsblätter 
GV = Geschichtsverein 
H. = Heft 
hist. = histoire, history, historisch 
Hrsg. = Herausgeber 
HV = Historischer Verein 
Inst. = Institut(e) 
int. = international 
Ist. = Istituto 
Jb(b). = Jahrbuch, Jahrbücher 
Journ. = Journal
	
	KiG = Kirchengeschichte 
Komm. = Kommission 
LF = Landesforschung 
LG = Landesgeschichte 
med. = medieval, médiéval(e) 
Mél. = Mélanges 
Mém. = Mémoires 
Mitt. = Mitteilungen 
Ndr. = Nachdruck 
NF., NS. = Neue Folge, Nouvelle Serie (u.ä.) 
Philol. = Philologie (u.ä.) 
Philos. = Philosophie (u.ä.) 
Pol. = Politik (u.ä.) 
Quad. = Quaderni 
Quart. = Quarterly 
Rech. = Recherches 
Rel. = Religion (u.ä.) 
Rev. = Review, Revue 
Riv. = Rivista 
Rh. = Reihe 
Rs. = Rundschau 
s. = siehe 
SB = Sitzungsbericht(e) 
Schr. = Schriften 
Soc. = Société, Society; Sociologie, Sociology 
stor. = storia, storica, storico 
Stud. = Studi, Studien, Studies 
Suppl. = Supplement 
T. = Teil 
Theol. = Theologie (u.ä.) 
Ver. = Verein 
Verh. = Verhandlungen 
vgl. = vergleiche 
Vjbll. = Vierteljahrsblätter 
Vjschr. = Vierteljahrsschrift 
Vol(s). = Volume(s) 
Wiss. = Wissenschaften, wissenschaftlich 
zit. = zitiert 
Zs. = Zeitschrift 
	



Abkürzungen für Zeitschriften 

AU = Der altsprachliche Unterricht 
AHR = The American Historical Review 
AJAH = American Journal of Ancient History 
AJA = American Journal of Archaeology 
AJPh = American Journal of Philology 
AJSoc = American Journal of Sociology 
ASocRev = American Sociological Review 
AB = Analecta Bollandiana 
Annales = Annales Économies, Sociétés, Civilisations 
ADH = Annales de démographie historique 
AHRF = Annales historiques de la Révolution francaise 
AnnTrento = Annali dell'Istituto storico italogermanico in Trento 
ABSA = Annual of the British School at Athens 
AHC = Annuarium Historiae Conciliorum 
A & A = Antike und Abendland 
AW = Antike Welt 
AC = L'Antiquité Classique 
AA = Archäologischer Anzeiger 
AfD = Archiv für Diplomatik 
AKG = Archiv für Kulturgeschichte 
AfO = Archiv für Orientforschung 
ArchPap = Archiv für Papyrusforschung 
ARG = Archiv für Reformationsgeschichte 
AfS = Archiv für Sozialgeschichte 
AZ = Archivalische Zeitschrift 
ASI = Archivio Storico Italiano 
ArchHPont = Archivum historiae pontificiae 
A & F = Ausgrabungen und Funde 

BaslerZ = Basler Zeitschrift für Geschichte und Altertumskunde 
BzG = Beiträge zur Geschichte der Arbeiterbewegung 
BerRGK = Bericht der Römisch-Germanischen Kommission 
BECh = Bibliothèque de l'Ecole des Chartes 
BHR = Bibliothèque d'humanisme et renaissance 
BMGN = Bijdragen en mededelingen betreffende de geschiedenis der Nederlanden 
BlldtLG = Blätter für deutsche Landesgeschichte 
BASO = Bulletin of the American School of Oriental Research 
BCRH = Bulletin de la Commission Royale d'Histoire 
BCH = Bulletin de Correspondance Hellénique 
BMCL = Bulletin of medieval canon law 
BSOAS = Bulletin of the School of Oriental and African Studies 
BTAM = Bulletin de théologie ancienne et médiévale 
BISI = Bullettiono dell'Instituto Storico Italiano 
ByzZ = Byzantinische Zeitschrift 

CCM = Cahiers de civilisation médiévale 
CanHRev = The Canadian Historical Review 
CEH = Central European History 
CE = Chronique d'Egypte 
ChurchH = Church History 
CM = Classica et Medievalia 
CJ = The Classical Journal 
CPh = Classical Philology 
CQ = Classical Quarterly 
CSSH = Comparative Studies in Society and History 
CRAI = Comptes rendus de l'Académie des Inscriptions et Belles Lettres 
CS = Cristianesimo nella storia 

DVjs = Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft und Geistesgeschichte 
DA = Deutsches Archiv für Erforschung des Mittelalters 

EEQ = East European Quarterly 
EconHR = Economic History Review 
EHR = English Historical Review 
EHQ = European History Quarterly 

FBPG = Forschungen zur Brandenburgischen und Preußischen Geschichte 
FOEG = Forschungen zur osteuropäischen Geschichte 
FMSt = Frühmittelalterliche Studien 

GSR = German Studies Review 
GRM = Germanisch-romanische Monatsschrift 
GG = Geschichte und Gesellschaft 
GWU = Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 
G & R = Greece and Rome 
GRBS = Greek, Roman, and Byzantine Studies 

HStClPh = Harvard Studies in Classical Philology 
HessJBLG = Hessisches Jahrbuch für Landesgeschichte 
HAHR = The Hispanic American Historical Review 
HJ = The Historical Journal 
HSR = Historical Social Research/Historische Sozialforschung 
HA = Historische Anthropologie 
HJb = Historisches Jahrbuch 
H & T = History and Theory 

IMS = Informationen zur modernen Stadtgeschichte 
IRSH = International Review of Social History 
IWK = Internationale Wissenschaftliche Korrespondenz zur Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung 
IASL = Internationales Archiv für Sozialgeschichte der deutschen Literatur 
JbAC = Jahrbuch für Antike und Christentum 
JbDAI = Jahrbuch des Deutschen Archäologischen Instituts 
JbG = Jahrbuch für Geschichte 
JbGMOD = Jahrbuch für die Geschichte Mittel- und Ostdeutschlands 
JbLA = Jahrbuch für Geschichte und Staat, Wirtschaft und Gesellschaft Lateinamerikas 
JbHistF = Jahrbuch der historischen Forschung 
JbLibF = Jahrbuch zur Liberalismus-Forschung 
JNG = Jahrbuch für Numismatik und Geldgeschichte 
JbRegG = Jahrbuch für Regionalgeschichte 
JbRGZM = Jahrbuch des Römisch-Germanischen Zentralmuseums Mainz 
JbWLG = Jahrbuch für westdeutsche Landesgeschichte 
JbWG = Jahrbuch für Wirtschaftsgeschichte 
JbbGOE = Jahrbücher für Geschichte Osteuropas 
JAfrH = The Journal of African History 
JAmH = Journal of American History 
JContH = Journal of Contemporary History 
JEcclH = Journal of Ecclesiastical History 
JEconH = Journal of Economic History 
JEEH = Journal of European Economic History 
JHS = Journal of Hellenic Studies 
JHIdeas = Journal of the History of Ideas 
JICH = Journal of Imperial and Commonwealth History 
JInterH = Journal of Interdisciplinary History 
JMedH = Journal of Medieval History 
JMedRenSt = The Journal of Medieval and Renaissance Studies 
JModH = The Journal of Modern History 
JNES = Journal of Near Eastern Studies 
JRS = Journal of Roman Studies 
JSocH = Journal of Social History 

KZSS = Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie 

LBIY = Leo Baeck Institute Yearbook 

MedHum = Mediaevalia et Humanistica 
MedRenSt = Medieval and Renaissance Studies 
MedAev = Medium Aevum 
MEFRA = Mélanges d'archéologie et d'histoire de l'Ecole français de Rome, Antiquité 
MEFRM = Mélanges de l'Ecole français de Rome 
MGM = Militärgeschichtliche Mitteilungen 
MDAI(A) = Mitteilungen des Deutschen Archäologischen Instituts, Athener Mitteilungen 
MDAI(I) = Mitteilungen des Deutschen Archäologischen Instituts, Abteilung Istanbul 
MDAI(R) = Mitteilungen des Deutschen Archäologischen Instituts, Römische Abteilung 
MIÖG = Mitteilungen des Instituts für österreichische Geschichtsforschung 
MJb = Mittellateinisches Jahrbuch 
MS = Le Mouvement Social 
MA = Le Moyen Age 

NPL = Neue Politische Literatur 
NdsJb = Niedersächsisches Jahrbuch 
NZ = Numismatische Zeitschrift 

ÖGL = Östereich in Geschichte und Literatur 

PBSR = Papers of the British School al Rome 
P & P = Past and Present 
PolZG = Aus Politik und Zeitgeschichte 
PVS = Politische Vierteljahresschrift 

QuFiAB = Quellen und Forschungen aus italienischen Archiven und Bibliotheken 

RTAM = Recherches de théologie ancienne et médiévale 
RBPH = Revue Belge de philologie et d'histoire 
REA = Revue des études anciennes 
REB = Revue des études byzantines 
REG = Revue des études grecques 
REL = Revue des études latines 
RHDipl = Revue d'histoire diplomatique 
RHE = Revue d'histoire ecclésiastique 
RHEglF = Revue de l'histoire de l'église de France 
RHMC = Revue d'histoire moderne et contemporaine 
RHT = Revue d'histoire des textes 
RH = Revue historique 
RIDA = Revue internationale des droits de l'antiquité 
RMAL = Revue du moyen âge latin 
RN = Revue numismatique 
RPH = Revue de Philologie 
RhVjbll = Rheinische Vierteljahrsblätter 
RhM = Rheinisches Museum 
RSA = Rivista storia dell'antichità 
RSCI = Rivista di storia della chiese in Italia 
RSCont = Rivista storia contemporanea 
RSI = Rivista Storica Italiana 
RömHM = Römische Historische Mitteilungen 
RQA = Römische Quartalschrift für christliche Altertumskunde und für Kirchengeschichte 

SZG = Schweizerische Zeitschrift für Geschichte 
SEER = The Slavonic and East European Review 
StorStor = Storia della Storiografia 
StMittOSB = Studien und Mitteilungen zur Geschichte des Benediktinerordens 

TAJB = Tel Aviver Jahrbuch für deutsche Geschichte 
TG = Tijdschrift voor Geschiedenis 
TRG = Tijdschrift voor Rechtsgeschiedenis 
TAPhA = Transactions and Proceedings of the American Philological Association 
TRHS = Transactions of the Royal Historical Society 

VSWG = Vierteljahrschrift für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 
VfZ = Vierteljahrshefte für Zeitgeschichte 
VuF = Vorträge und Forschungen 

WestF = Westfälische Forschungen 
WolfRenMitt = Wolfenbütteler Renaissancemitteilungen 

YCS = Yale Classical Studies 

ZAA = Zeitschrift für Agrargeschichte und Agrarsoziologie 
ZfA = Zeitschrift für Archäologie 
ZAM = Zeitschrift für Archäologie des Mittelalters 
ZBLG = Zeitschrift für bayerische Landesgeschichte 
ZdtPhil = Zeitschrift für deutsche Philologie 
ZdtA = Zeitschrift für deutsches Altertum und deutsche Literatur 
ZGO = Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins 
ZfG = Zeitschrift für Geschichtswissenschaft 
ZHF = Zeitschrift für historische Forschung 
ZKiG = Zeitschrift für Kirchengeschichte 
ZNR = Zeitschrift für neuere Rechtsgeschichte 
ZfO = Zeitschrift für Ostforschung 
ZPE = Zeitschrift für Papyrologie und Epigraphik 
ZfP = Zeitschrift für Politik 
ZRelGG = Zeitschrift für Religion und Geistesgeschichte 
ZRG GA = Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Germanistische Abteilung 
ZRG KA = Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Kanonistische Abteilung 
ZRG RA = Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Romanistische Abteilung 
ZUG = Zeitschrift für Unternehmensgeschichte 
ZWLG = Zeitschrift für württembergische Landesgeschichte 
�	Insgesamt sollte die Armenreform nach einer rund fünfzehnjährigen Übergangszeit abgeschlossen sein. Bis dahin, so glaubten die Behörden laut Ludi, wäre ein grosser Teil der Gebrechlichen, Kranken, Waisen und arbeitsscheuen Bettler in den vom Staat errichteten Anstalten versorgt und hätten sich überall im Kanton kräftige, lebensfähige Armenvereine gebildet, die sich den übrigen Unterstützungswürdigen annehmen würden. Ludi, Armengesetzgebung, S. 114.





